
Bereichsleiterin mit Schwerpunkt Fachwissenschaften

PRESTUDY DAY SEKUNDARSTUFE I
INFORMATIONEN ZUR STUDIENPLANUNG VOM 10. JANUAR 2024

Dr. Kathrin Jost



PHBern, Institut Sekundarstufe I, Dr. Kathrin Jost

HERZLICH WILLKOMMEN 

AM INSTITUT SEKUNDARSTUFE I
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INHALT

1. Wer sind Sie? – Unterschiedliche Studiengänge, unterschiedliche Situationen

2. Was ist uns wichtig? – Leitprinzipien der Ausbildung

3. Was brauchen Sie für Ihre Selbstorganisation? – Studienorganisation und -planung

4. An wen können Sie sich wenden? – Ansprechpersonen und Unterstützungsangebote

5. Offene Sprechstunde der Studienberatung

10/01/243
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UNTERSCHIEDLICHE STUDIERENDE 
UND STUDIENGÄNGE 
AM INSTITUT SEKUNDARSTUFE I
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Wer sind Sie? – Unterschiedliche Studiengänge

5

FÜR WELCHEN STUDIENGANG HABE ICH MICH ANGEMELDET?

10/01/24

Integriertes Bachelor-/Masterstudium:
• Vier Fachbereiche, Regelstudienzeit 9 Semester

Konsekutiver Masterstudiengang:
• Zulassung mit Fachbachelor einer Universität oder FH
• Zwei Fachbereiche, Regelstudienzeit 4-5 Semester

Stufenerweiterung:
• Zulassung mit eidg. anerkanntem Lehrdiplom Primarstufe
• Drei Fachbereiche, Regelstudienzeit 4-5 Semester

Fachdiplom (nur kantonal anerkannt):
• Ein Fachbereich, Regelstudienzeit 3-4 Semester

Erweiterungsdiplom
• Zulassung mit EDK-anerkanntem Lehrdiplom S1
• Unterrichtsbefähigung in einem zusätzlichen Fachbereich, Studiendauer ca. 2 Semester

Vielfalt von Studierenden

Vielfalt von Studiengängen
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Wer sind Sie? – Unterschiedliche Studiengänge
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ZENTRALE INFORMATIONEN ZU DEN STUDIENGÄNGEN

10/01/24

Ihr Studienplan: Website PHBern, Studienübersicht Sekundarstufe I
https://www.phbern.ch/studium/sekundarstufe-i/studienuebersicht

Ihre Eingangsseite auf «Porta» 
(mit Porta-Login zugänglich): 
> Studienplanung 
https://www.porta.phbern.ch

https://www.phbern.ch/studium/sekundarstufe-i/studienuebersicht
https://www.porta.phbern.ch/
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VOLLZEIT- UND TEILZEITSTUDIERENDE
Wer sind Sie? – Unterschiedliche Situationen 

10/01/247

Aus der Eintrittsbefragung Studierende am IS1 
vom Dezember 2023
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ORIENTIERUNG IM VOLLZEIT- BZW. TEILZEITSTUDIUM

• Ein Modul umfasst (je nach Studiengang) 5 oder 
10 ECTS (cf. Studienplan))

• 10 ECTS entsprechen einem Zeitaufwand von 
250-300 Stunden

• Im Vollzeitstudium können 30 ECTS pro 
Semester (z.B. 3 Module à 10 ECTS) bzw. 60 
ECTS pro Studienjahr (z.B. 6 Module à 10 ECTS) 
erbracht werden

• Im Teilzeitstudium reduziert sich die Anzahl 
Module entsprechend, z.B. bei 50% 
Arbeitstätigkeit können beispielsweise 3 Module à 
10 ECTS im Studienjahr abgeschlossen werden

Wer sind Sie? – Unterschiedliche Situationen 

10/01/248

Beispiel-Mustercurriculum für ein Vollzeitstudium im integrierten 
BA-MA-Studiengang, cf. porta.phbern.ch; BA-Module umfassen 
immer 10 ECTS (ausser Semesterpraktikum).
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LEITPRINZIPIEN DER AUSBILDUNG 
AM INSTITUT SEKUNDARSTUFE I



PHBern, Institut Sekundarstufe I, Dr. Kathrin Jost

Leitprinzipien der Ausbildung

LEITPRINZIPIEN

Flexibilisiert

15 Fachbereiche

Hohe Eigenverantwortung

Lehrperson - Unterricht - SchuleEnger Berufsfeldbezug 

Individualisiert

10 10/01/24
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Leitprinzipien der Ausbildung
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MODULSTRUKTUR ENTLANG DER HANDLUNGSFELDER

10/01/24

Vgl. Orientierungsrahmen der PHBern (2012), S. 7.

Beispiel: 
Modulstruktur des 

Bachelorstudiengangs
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Modulkompetenz

Leitprinzipien der Ausbildung

INDIVIDUELLE UND FLEXIBLE LERNWEGE IM STUDIUM

Beispiel-Modul aus dem Studienplan BA-MA

Zu erreichen im Rahmen des 
persönl. Studienprofils (Fächerwahl),
ausdifferenziert mit Indikatoren

Wahl von Lerngelegenheiten je 
nach Vorwissen, Erfahrung, 
Lebenssituation: Seminar, 
Blockangebot, SOL, eigener 
Lernweg…

Wahl einer Variante 

Leistungsnachweis (LNW)
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Leitprinzipien der Ausbildung
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PRAKTIKA AN SEKUNDARSCHULEN IN BERN, DER SCHWEIZ, DER WELT

10/01/24

• Berufseignungspraktikum (4 Wochen) wird durch das Institut organisiert
• Weitere Praktika können auch selbstorganisiert oder berufsbegleitend erbracht werden
• Kernstück der Ausbildung ist das Langzeitpraktikum (ausser Fach-/Erweiterungsdiplom)
• Unsere S1-Partnerschulen sind stark in Ihrer Ausbildung auch am Institut involviert
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Leitprinzipien der Ausbildung
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WAS STUDIERENDE ERWARTET

10/01/24

Wir bieten:
• Viele Freiheiten bzw. Wahlmöglichkeiten
• Möglichkeit von individuellen Lernwegen 

nach Kompetenzstand und Präferenzen
• Wenige Pflichtanlässe, viel 

Selbstbestimmung bei der persönlichen 
Kompetenzentwicklung

• Gute Kombinierbarkeit 
des Studiums mit anderen 
Verpflichtungen

• Hoher Berufsfeldbezug und 
hoher Praxisanteil

Wir erwarten:
• Hohe Eigenverantwortung für das 

eigene Lernen und für eine 
realistische 
Kompetenzeinschätzung

• Einhalten der Rahmenbedingungen 
und des Verhaltenskodex

• Damit umgehen können, dass nicht 
alle dasselbe müssen und tun

• Gutes Selbstmanagement 
notwendig: Planung, Organisation, 
Selbstdisziplin

• Erkennen, wann Unterstützung 
benötigt wird
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STUDIENORGANISATION 
UND STUDIENPLANUNG

10/01/2415
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ÜBERSICHT PORTALE
Studienorganisation und Studienplanung

10/01/2416
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• Sobald Sie das PHBern-Login erhalten haben, richten Sie bitte Ihre E-Mail-Adresse 
ein und lesen Sie regelmässig (mehrmals wöchentlich) Ihre Emails.

• Via E-Mail erhalten Sie die Login-Daten für das Studierendenportal Porta 
(porta.phbern.ch). Loggen Sie sich in Porta ein und planen Sie Ihr Studium mit 
Hilfe der Angaben auf Porta.

• Melden Sie sich via Bios (bios.phbern.ch) für Module, Lerngelegenheiten und 
Leistungsnachweise an (Anmeldeschluss: 13. Februar 2024).

• Stellen Sie vor Semesterstart sicher, dass Sie im Campusnetz der PHBern 
arbeitsfähig sind (WLAN: eduroam, VPN-Zugang einrichten)

Studienorganisation und Studienplanung

10/01/2417

SELBSTORGANISATION IM STUDIUM: VORAUSSETZUNGEN
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Studienorganisation und Studienplanung
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STUDIENJAHRESSTRUKTUR

10/01/24

• Regelmässig stattfindende Lerngelegenheiten 
(„Semesterkurse“)

• Blocktage / Blockwochen

• Vier Kompetenzüberprüfungswochen pro 
Studienjahr (z.B. Schreibkompetenznachweis)

• Praktikumswochen (z.B. Berufseignungspraktikum 
in KW 33-38)

Ausschnitt aus der Studienjahresstruktur 2023-24, cf. porta.phbern.ch
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Studienorganisation und Studienplanung

10/01/2419

STUDIENPLANUNG

Hilfestellungen:

 Mustercurricula 
auf Porta

 Empfehlungen auf Porta und 
Angaben auf Bios (Workload, 
Rahmenbedingungen)

Wichtig: Modulstart und 
-abschluss planen! 

 Anmeldung via Bios
 Dokumentation Ihres

Lernwegs via Bios
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Studienorganisation und Studienplanung

10/01/2420

INFORMATIONEN AUF PORTA: BEISPIEL MODUL „PPE“

 Indikatoren 
für die 
Modulkompetenz

 Zentrale 
Empfehlungen und 
Informationen zu 
Lernwegen im 
Modul

 Das Angebot an 
Lerngelegenheiten 
im Studienjahr
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Studienorganisation und Studienplanung

10/01/2421

INFORMATIONEN AUF BIOS: TERMINE, WORKLOAD, BEDINGUNGEN

 Workload: Zeitaufwand, 
den Sie leisten müssen

 Rahmenbedingungen: 
was Sie einhalten 
müssen

 Die Termine der 
Lerngelegenheit 
(können auch via 
Stundenplanfunktion 
heruntergeladen 
werden)
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• Melden Sie sich für das Modul „Persönliche und professionelle Entwicklung“ an 
(besonders empfohlene LG: Ringvorlesung Berufspraxis; Didaktische Grundlagen) 
(gilt nicht für Stufenerweiterung- sowie Erweiterungsdiplom-Studierende)

• Informieren Sie sich über den „Schreibkompetenznachweis“ und legen Sie diesen 
ab, sobald Sie sich entsprechend kompetent fühlen (LG Basiskurs, Trainingskurs)

• Planen Sie die „Fachkompetenz-Module“ in den ersten zwei Studienjahren ein; 
beachten Sie die empfohlene Planung des Lernwegs (1 oder 2 Semester) und 
dessen Organisierbarkeit (verfügbare Plätze, erforderliche Präsenzzeiten etc.)

• Falls Sie noch Kapazitäten haben, planen Sie eines oder mehrere der folgenden 
Module mit ein: Mikroplanung, Klassenführung, Beurteilung (summative und 
prognostische Beurteilung und/oder formative Beurteilung)

• Dokumentieren Sie von Anfang an Ihren Lernweg in den Modulen via Bios

Studienorganisation und Studienplanung

10/01/2422

EMPFEHLUNGEN FÜR DEN STUDIENBEGINN
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ANSPRECHPERSONEN 
UND UNTERSTÜTZUNGSANGEBOTE

10/01/2423
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Das Wichtigste für einen gelungenen Start

24

ANLAUFSTELLEN KENNEN UND NUTZEN

10/01/24

Vereinigung der Studierenden 
vdsphbern.ch

http://www.vds.phbern.ch/
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GEMEINSAM STUDIEREN

10/01/2425
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Fragen zu den Fachbereichen und der Planung des Lernwegs in den Modulen:
• Kathrin Jost, Bereichsleitung mit Schwerpunkt Fachwissenschaften

Fragen zur Stundenplanung und zur Anmeldung von Modulen/Lerngelegenheiten
• Vereinigung der Studierenden

Individuelle Fragen von Studierenden im Integrierten Bachelor-/Masterstudium und 
Fachdiplom:
• Sarah Bieri, Studienberaterin

Individuelle Fragen von Studierenden im Konsekutiven Master, Stufenerweiterung, 
Erweiterungsdiplom:
• Samir Malek-Madani, Studienberater

Offene Sprechstunde

10/01/2426

BREAKOUT-SESSIONS
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